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f Erſparung an Brennmaterial beim Heizen der Backöfen Die Fenſterlaben wurden beim allerſchönſten Sonnenſchein ge
Beim Heizen eines Backofens wird ein weit kleinerer Betrag an

it und Holz konſumiert wenn Sorge getragen wird daß jeder
il der Ofenflur rein von Holz und Aſche gehalten wird ſie

muß ſo reingehalten werden als man ſie durch Abſchaben über
haupt erhalten kann Die aufgehäufte glühende Aſche verhindert
die Zirkulation der heißen Luft über der Ofenflur So geheizt
wie angegeben wird der Backofen an allen Teilen ſeiner Flächeleich mürbes Brot liefern und zwar ein Brot welches an unteren

eile ſo gar iſt als am oberen Wird dagegen die obige Vorſichts
maßregel vernachläſſigt ſo kann man Brote erhalten die in allen
Teilen außer im unteren Teile gut ausgebacken ſind Der untere
Teil wird weich und ev ſein und an demſelben jedes Aſche
teilchen ſarbängen welches auf der Sohle des Ofens zurückgelaſſen
worden iſt

Kleine Mitteilungen
S Sattlerwachs 1 Vorſchrift 4 Teile gelbes Wachs und 1 Teil
rz werden r molzen in zylinderiſche Formen ge

goſſen und dann in beliebig große Stücke geſchnitten 2 Vorſchriſt

ſchloſſen Fragte man die Leute warum ſie Licht und Luft ab
hielten ſagten ſie zunächſt lüften wäre nicht notwendig die Woh
nung ſei ja ſchön trocken Drang man tiefer kam aber der wahre
Grund heraus Die gute Stube Und zumal dieſes kleine bunte
Ding darin der Teppich Nämlich der verträgt die Sonne
nicht der verſchießt Und er hat doch ſo ſchöne Farben Hatte er
auch alles echt Anilin

Alſo darum lieber ſchlechte Luft einatmen darum lieber in
der Küche wohnen darum die Beſuche auf dem Korridor enund mit allen Schlichen verhindern daß ſie nicht die gute tuße

betreten Die iſt nur fürs Bewußtſein kaum für den Sonntag
Nachmittags Kaffee da

Woraus zu erſehen Vorläufig iſt bei ſehr vielen das Wichtigſte
der Anilinteppich Das Wohnungreformieren allein das tut s
noch nicht die Aufklärung muß dazukommen Aus dem erſten No
vemberheft des Kunſtwarts Verlag Georg D W Callwey Mün
chen vierteljährlich 4 Mk
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6 Teile gelbes Wachs Teil dicker Terpentin 1 Teil Harz werden Wie züchte ich Neuheiten und edle Raſſen von Gartenpflanzen 2za mmengeſchmolsen und in gleicher Weiſe behandelt 3 Vor Von Johannes Böttner Cheſredakteur des praktiſchen Rat R e Halle a den 20 November 130
eile weißes Wachs 3 Teile Harz 1 Teil Olivenöl in gebers im Obſt und Gartenbau Mit 342 Abbildungen im Text Trift

er Weiſe behandelt 4 Vorſchrift 6 Teile weißes Wachs 1
eil Ochſentalg 3 Teile Harz Teil Olivenöl in gleicher Weiſe

behandelt
S Um Roſt von nickelplattierten Artikeln zu entfernen läßt man

dieſelben einige Tage lang mit Fett bedeckt liegen dann reibt man
e gut mit Ammoniak ab Jſt der Roſt tief dann bediene man
ich einer oralſauren n oder verdünnter Salzſäure welche

man auf dem Roſtflecken aber nur einen Augenblick laſſen darfan wäſcht dann mit Waſſer und Schwamm ab und poliert mit

rigen Tripel oder Polierrot Dies wiederholt man ſo oft es
nötig iſt

S Kitt für Gußeiſenporen 30 Teile feuerfeſter Ton 12 Teike
Eiſenfeile 6 Teile Braunſtein 3 Teile Kochſalz und 3 Teile Borax

s gepulvert und innig gemengt alsdann mit Waſſer angefeuchtet
aß ein dicker Teig entſteht worauf derſelbe in die Poren und
onſtigen Gußfehler feſt eingeklopft wird Das Trocknen des Kittes
at langſam zu geſchehen worauf das Erhitzen der gekitteten Stelle
is zur Weißglut ſtattfindet wobei durch Schmelzen des Kittes

derſelbe für immer haftet
S Zinkgegenſtände zu reinigen Man reinigt die betreffenden

Gegenſtände mit Aſchenlauge Darauf nimmt man im Ofen ge
trocknetes oder geröſtetes Küchenſalz zereibt es zu Mehl ſtreut
es auf einen wollenen Lappen und putzt dann das Gefäß ſo lange
bis der Silberglanz eintritt Vielfach putzt man auch mit 1 Teil

Schwefelſäure auf 12 Teile Waſſer doch iſt erſteres Verfahren
entſchieden vorzuziehen

s Tintenflecke aus Wollſtoffen zu entfernen Die Milch iſt ein
ausgezeichnetes Mittel Tintenflecke zu vertilgen und zwar ver
fährt man damit auf folgende Art und Weiſe Man tröpfelt ein
wenig Milch auf die befleckte Stelle und ſaugt dieſe mit einem
Wartebäuſchchen auf Dies iſt ſo lange zu wiederholen bis die
Milch total weiß alſo ohne tintige Färbung bleibt Schließlich
wird mit Seifenſchaum ausgewaſchen und mit einem Tuch trocken
erieben Bei älteren Flecken muß die Milch länger darauf ſtehen
leiben und das Verfahren hat allenfalls mit Unterbrechung von

einigen Stunden ſtattzufinden Allerdings kann auch ſtatt der
Watte gutes Löſchpapier verwendet werden

Der geſchonte Knilinteppich und die verhinderte
Wohnungsreform

Daß die Bauern ihre Stuben nicht lüften und ſelbſt bei ſchön
u Wetter die Fenſter geſchloſſen halten hat von ſeinen verſchie

enen Gründen den hiſtoriſchen bekanntlich in einer uralten Ueber

Frankfurt a Verlag von Trowitzſch u Sohn Geheftet 11 Mk
Wenn ich einen Apfel eſſe und ſäe einen Kern von ihm um ein
junges Bäumchen daraus zu ziehen wird dann ein ſolches Bäum
chen edle Aepfel tragen wie die Frucht aus der es ſtammt Dieſe
und ähnliche Fragen legt ſich der Obſtfreund häufig vor ohne jedoch
eine befriedigende Antwort darauf zu finden Es handelt ſich hier
um eines der intereſſanteſten aber auch noch am wenigſten erſchöpften Gebiete gärtneriſcher Kunſt um Zucht und Se rev

lung der Gartengewächſe durch Zucht Die Gärtner
die ſich mit dieſen Arbeiten beſchäftigen pflegen gern um ihre Ar
beiten den Schleier des Geheimniſſes zu weben und teilen ſelten
etwas von ihren Erfahrungen mit Daher iſt auch bisher noch kein
Werk in deutſcher Sprache erſchienen welches das ſo interſſante
Gebiet des Züchtens von Gartenpflanzen behandelt Einer der be
rufenſten unter den Gärtnern Johannes Böttner der ſelbſt
mit Geſchick und Erfolg als Züchter von neuen Erdbeer
orten Apfelſorten Roſenſorten und von verſchiedenen anderen neuen Blumenſpielarten tätig war hat es jetzt unter

nommen Wiſſenſchaft und Praxis der Neuheiten und Raſſezucht
in einem umfangreichen Werke eingehend zu bearbeiten und zwar
hat er in vorliegendem Buche ſeine reichen Kenntniſſe und lang
nährigen Erfahrungen rückhaltlos preisgegeben Jn der ihm
eigenen klaren und anſchaulichen jedem verſtändlichen Schreibweiſe
die ſeine Schriften von jeher ausgezeichnet und damit zu ihrem
großen Erfolge beigetragen hat ſchildert Verfaſſer hier die ſo in
haltsreichen und anregenden Züchterarbeiten ſo daß der garten
freundliche Leſer ſelbſt Luſt bekommt ſich mit ihnen zu beſchäftigen
Somit dürfen wir wohl hoffen daß das ausgezeichnete Werk Bött
ners zum Wohle unſeres geſamten deutſchen Gartenbaues die ver
diente Anerkennung und Verbreitung findet Ganz beſonders aber
ſei es dem ſtrebſamen jüngeren Gartenbaubefliſſenen empfohlen

Soeben erſchien im Verlage der Landwirtſchaftl Schulbuch
handlung Karl Scholtze Jnhaber Fritz Grabow Berlin W 30Gleditſchſtraße 26 Dr v Ollech Anleitung zur einfachen bäner
lichen Buchſführung geb M 20 Ein kleines aber inhaltsreiches
Werk das ſich bei dem recht billigen Preiſe ſehr bald auf allen
bäuerlichen Höfen als zu verläſſiger Freund und Berater bei
Führung der Bücher und bei Abfaſſung der Steuer
erklärung einbürgern wird Das Werk zeigt wie man auf die
einfachſte Weiſe und mit wenigen Büchern Kaſſen Haupt Jah
resabſchluß und Jnventurbuch ſowie mit Hilfe einiger Neben
liſten ein klares Bild von dem wirtſchaftlichen Ergebnis der ein
zelnen Betriebsjahre zu gewinnen vermag Auf die korrekte Ab
faſſung der Steuererklärung iſt dabei beſonderes Gewicht gelegt
und die neueſten geſetzlichen Beſtimmungen ſind überall ſorgfältibeachtet worden ſo daß auch nach dieſer Richtung hin das Buch
den erforderlichen Anſprüchen in muſtergültiger Weiſe Rechnung

Hllgemeines über Gemüſebau
Von M Fenuerſtein

Das Gemüſe iſt für ſachgemäße Behandlung ebenſo dankbar
wie Menſch und Tier welche unter unſerem Einfluß ſtehen auch
bei ihm müſſen ſchädigende Einflüſſe abgehalten fördernde aber
herbeigeführt werden Der Ueberſichtlichkeit wegen wollen wir dieſe
Einwirkungen gruppieren in 1 Lage 2 Beſchaffenheit 3 Bear
beitung 4 Düngung der Gemüſeflächen worüber folgendes zu be
achten ſein wird

1 Lage Je windſtiller dieſe geſchaffen werden kann deſto
beſſer wird das Gemüſe gedeihen im zugfreien Tal wieder beſſerals auf Bergen aber u da noch verhältnismäßig gut wenn die

Vorausſetzung des Schutzes gegen Wind vorhanden iſt Der Platz
muß in allen Fällen von der Sonne gut erreichbar ſein

2 Beſchaffenheit Das Grundſtück muß frei von Grund
waſſer ſein wo ſich ſolches vorfindet muß durch Drainage Ab
hilfe geſchaffen werden Guter Untergrund iſt ein weiteres Er
fordernis des Gemüſebaues wenn dieſer vorhanden iſt ſo kann
unter Umſtänden ſogar der Oberboden etwas kieſig oder moorig
ſein um dennoch beſtimmten Gemüſearten zu dienen So erzeugt
z B ein mooriger Oberboden recht guten Salat Kohl Sellerie
und Lauch ein kieſiger ebenſolche Bohnen und Kartoffeln wenn
der Untergrund weder zu durchlaſſend alſo kein Kies nochzu vurchlaſſent alſo kein Lehm iſt Als beſter Boden für alle

Gemüſearten gilt wohl der Humusboden d i ein von Pflanzen
ſtoffen reichlich durchſetzter mittel ſchwerer Boden Steine
welche ſich ja 2 jedem Boden vorfinden bald reichlicher bald
ſpärlicher müſſen nach und nach aufgeleſen werden denn reine

n geſtattet den Wurzeln eine bequemere und erfolgreichere Er
nährung

Wenn vorhin von der n der Sonne geſprochen
wurde ſo ergibt ſich hieraus daß Bäume nicht in den Gemüſe

arten gehören es gilt bekanntlich für die Gartenanlagen der
zlan 1 Blumen 2 Gemüſe 3 Obſt in örtlicher Aufeinander

folge welche ohne weiteres Bäume im Gemüſegarten ausſchließt
3 Bearbeitung des Bodens Ein ſchon jahrelang be

bautes Gartenſtück bedarf natürlich nicht des tiefen Umarbeitens
Rigolens wie ein neues immerhin ſcheint mir von vielen Garten
eſißern oder Beſitzerinnen das Umſtechen zu per pi be

handelt zu werden Es iſt dann jedes Jahr dieſelbe dünne Boden
ſchicht welche zum Tragen gereicht werden ſoll während einige
Zentimeter tiefer die Lager der Nahrungsſtoffe weniger in An
ſpruch genommen werden Wenn freilich der Untergrund unge
eignet iſt ſo würde durch tiefe Umarbeitung derſelbe hinaufgeſchafft
werden Das darf allerdings nicht geſchehen oder nur dann wenn
der an die Oberfläche gebrachte Untergrund nach und nach der

dominierend ſein darum ſollte dem Gemüſebau ein viel breiterer
Raum im Gartenbau geſtattet werden Es kann alſo da und dort
der Fall eintreten ba Felder in den Gartenbetrieb eingefügt
werden Da wäre es nun falſch auf ein einziges Mal durch 35
Zentimeter tiefes Umpflügen ſo tief muß nämlich der Gemüſe
boden bearbeitet ſein das Unterſte zu erf kehren weil dann
zu viel wilde d h unkultwierte Erde herauf käme außerdem würde dieſes Verfahren un verhältnismäßig viel Zugkraft er

fordern und ein Gerät J für welches ſpäter keine Ver
wendung mehr da wäre Aber noch ein anderes verbietet dieſen
Gewaltakt wenn der Boden etwas ſteinig iſt ſo würde das
dringend erforderliche Aufheben der Steine zu viel Zeit und Ge
duld beanſpruchen Die praktiſche Erfahrung zeigt uns aber daßder Menſch auch der fleißigſte ſchwerere und umfangreichere

Arbeiten zu leiſten vermag wenn man ſie ihm in Portionen zu
teilt als geringere Arbeiten auf einmal So verfahren wir au
hier und pflügen das erſtemal höchſtens 20 vielleicht auch nur
Zentimeter tie und jedes Jahr 5 Zentimeter tiefer bis die Kultur
tiefe erreicht iſt Es findet dann auch eine innigere Miſchung der
wilden mit der kultivierten Erde ſtatt ſo daß die Bodenbeſchaffen
heit eine weit beſſere wird durch dieſes langſame Verfahren

Wer aber ein Draufgänger iſt der kann wohl das einjährigeVerfahren anwenden aber er muß dann mindeſtens eine außer
ordentlich ſtarke Düngung geben wenn die Menge wilder Erde
tragfähig werden ſoll

Das Umſtechen des n muß im 3 äteſten Spät
jahr geſchehen im Spätjahr deshalb weil die Winterkälte den
Boden ausgefriert d h die kleinen Waſſerteilchen des Erdreichs
gefrieren läßt und dadurch die Erdteilchen nach dem Geſetz der
regatszuſtände ſprengt alſo feinkörnig macht und pät dehat weil andernfalls die noch nicht gans abgeſchloſſene Vegetation

auch Unkraut zutage fördert welches dann im Frühjahr unter Um
ſtänden nur durch nochmaliges Umſtechen entfernt werden könnte
wodurch aber der ganze Zweck des Umſtechens ſtulzzbr gemacht
würde Der November wird alſo der geeignetſte Monat hierfür
ſein Dann iſt auch eine ibzeita Ausſaat geſichert

4 Düngung Dieſes heikle Thema iſt nicht mit allgemeinen
Anordnungen zu erſchöpfen wir wiſſen ja wie verſchieden die
Wirkungen der Düngemittel beurteilt werden müſſen im Feldbau
ebenſo verhält es ſi im Garten Als Univerſalregel kann man
höchſtens aufſtellen daß Miſt und Jauche dem Gemüſebau
vollſtändig genügen und daß Kunſtdünger nur da verwendet
werden brauchen wo jene beiden nicht oder beſonders ſchwierig
und teuer zu erlangen ſind Eingehendere Düngungsregeln müſſen
der Beſprechung der einzelnen Gemüſearten vorbehalten bleiben
ſo viel aber kann jetzt ſchon geſagt werden daß ein rationeller Ge
müſebau ebenſowohl die Kenntnis des r An r

c lieferung Jm Mittelalter ließ die Furchk r dem ſchwarze rn der n ichen in i guten Gartenboden erſetzt werden könnte Wenn das nicht der Fa n i der einzelnen Arten als die der BodenbeſtandTod un der Peſt die e n enſehen We Cerche werde ebenden de hört man in Kreiſen von Kaufleuten und Gewerbe ſein kann ſo muß eben der nur flach umzuarbeitende Boden eine e e in verſ henen Lagen erfordert Denn was z B eine
5 durch die Luft Daher die See zu dedeniichen See e v treibenden die Anſicht äußern der Bauer verſteuere die Lebens entſprechende jährliche Düngung erhalten Aber ein willkommener Boden dringend verlangt und zur idealen Entwicklung ſeiner Be

mummt über die Straße gingen In der Meinung Gift i re mittel die ihm die eigene Wirtſchaft liefere überhaupt nicht Wie Erſatz für den tiefkrumigen Boden iſt es nicht pflanzung verwertet das ſchlägt auf dem anderen Boden gar nicht
durch Gegengift entkräſtet hielten ſie dann zu Hauſe die Raſen r n t iſt und wie ſehr ein ſolches Nichtverſteuern Natürlich darf auch das Um werfen des Spatenſtichs nicht an und erzeugt nur krüppelhafte Produkte weil ihm wieder etwas
über die in n alle do n n würde geht aus dem Buch klar ſcheinbar ſein indem man das ausgeſtochene Erdreich nur an einen ganz anderes fehlt als je n em Es geht den Pflanzen ähnlich wie

9 Wo dieſe Tradition noch feſtſitzt hat die moderne Hygiene na gang ſeheg Z R Seite 85 daß nach bewährtem Vor anderen Platz wirft vhne es vollſtändig umgeſtürzt zu haben den Menſchen der eine bedarf dieſe der andere jene Speiſe
türüich einen ſchweren Stand Und vo ſee h weräntge W gang je d fund Roggen Weizen Lartoffeln Fleiſch und ſondern die obere Erdſchicht muß wirklich hinunter die untere her wo nun ein Tiſch das ihm e Gericht aufweiſt da wird er

4 berrſcht die Konvention ge t iſt T Butter ja jeder Tropfen Milch und jedes Ei überhaupt alle aufgebracht werden daß die athmoſphäriſche Luft die bisher untätig zugreifen im anderen Falle
Vor kurzem wurde eine Garfenſtadt eröffnet die Arbeitsleuten

die Wohltat geſunden Wohnens bot Da hatten ſie nun ſtatt elen
der Mietwohnungen mit Fenſtern auf ſchmutzige Höfe hinaus
Räume von grünen Gärten umgeben Stuben die Licht Luft und
Sonne r Zugang gewährten Der Architekt hatte den knappen

aum ſo prattiſch und geſund wie man s nur wünſchen konnte
verteilt Die Luft konnte durchs Wohn und Schlafzimmer ſtrö
men Licht und Sonne konnten von zwei Seiten hinein

Und wie hielten es ſoundſo viele der Bewohner
Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur

eigenen Erzeugniſſe die in der Wirtſchaft zum Verzehr kommen
auf das Sorgfältigſte als ſteuerpflichtiges Einkommen verrechnet
werden Die Genauigkeit dieſer Kalkulationen könnte anderen
Gewerbetreibenden ſogar als Vorbild dienen wenn es ſich bei
ihrer Steuerdeklaration um die Bewertung eigener jedoch ſelbſt
verbrauchter Produkte handelt Wir wollen zum Schluß nicht ver
ſäumen das kleine Buch auch den Herren Vorſitzenden und Mit
gliedern der Veranlagungs und Voreinſchätzungskommiſſionen
ländlicher Bezirke zum Gebrauch zu empfehlen da es ſich gerade
bei ihren Arbeiten als wertvolles Hilfsmittel erweiſen dürfte

Dr Ludwija Stettenbeim beide in Halle a S

geweſenen zur Verweſung beſtimmten Stoffe chemiſch verändert und
in wirkliche Nährſtoffe umwandelt Das ſcheint eigentlich ſelbſtver
ſtändlich zu ſein iſt es aber nicht denn m Leute beſonders
Anfänger glauben das Umſtechen bezwecke hauptſächlich die
Lockerung des Bodens während doch der erſte Zweck die Ver
weſung und erſt der nächſte die Lockerung iſt Beiden Zwecken
aber dient das vollſtändige Stürzen

Anders iſt aber die Sache wenn Gemüſe auf dem Ackerfeld
gezegeg werden ſoll

Aus geſundheitlichen Gründen ſoll ja die Pflanzenkoſt des
Menſchen nach dem Bau ſeines Darmſyſtems bei der Ernährung

ieber ungeſättigt von dannen x
und ſich anderswo halten Die Pflanze aber welche an
ihren Standort gebunden iſt muß in einem ſolchen Falle
dauernd entſagen und das kann v nur auf Koſten ihrer
wicklung geſchehen ſie muß verkümmern Liebevolle Natur
freunde werden alſo gerne die ebenſo notwendige als intereſſante
Arbeit eines oder mehrerer Bodenverſuche auf ſich ne
wenn ſie e vor Fehlernten und großen Enttäuſchungen ſe
wollen Schon die Gerechtigkeit weiſt auf dieſe Notwendigkeit
Wie oft wird dem und jenem Gartenſamen die Schuld geg
wenn er ſchlecht aufgeht oder e te Pflanzen bildet ſon
gute Geſchäftsfirmen kommen in Verruf die landwirtſchaftlichen
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ar t le
Vereine ziehen ſich zu Unrecht den Vorwurf unzweckmäßiger Wahl
u und ſchließlich zerſtört eine durch Jahre fortgeſetzte üble Er

rung die ganze Luſt am Gemüſebau
Wie ſchade dann um das Stück Lebenskunſt welches die Garten

beſchäftigung erzeugt und um welches ſich dann ſo mancher Un
wiſſende betrogen hat

Nach allem kann man über die Zeit der Garten
büngung nicht mehr im Zweifel ſein die Düngung muß im
Herbſt zugleich mit dem Unmſtechen ſtattfinden wenn
gönlie mit Ziegen oder Schafmiſt andernfalls mit gut
errottetem Kuhmiſt bei ſchwerem Boden kann es ſogar reiner

Pferdemiſt ſein Jn ſtädtiſchen Gärten wird es vielleicht faſt
nur letzterer ſein können dann muß er eben reichlicher gegeben
werden weil er geringwertiger iſt als Kuhmiſt

eben der Düngung mit feſten Stoffen kommt dann den Dunggäſſen mit Jauche eine Hauptbedeutung zu dagegen gehört der
dompoſt wenn er ſchon mehrere Jahre alt und mit unge

Iöſchtem Kalk reichlich behandelt iſt aus dem Garten verbannt weil
er viele keimfähig gebliebene Unkrautſamen enthält welche des
Gartens ſchlimme Feinde ſind

Der Bequemlichkeit unſerer verehrten Leſer wegen ſeien zum
Schluſſe die Haupterforderniſſe eines zweckmäßigen Gemüſebaues
nochmals in aller Kürze al ſo zuſammengefaßt

Lage Windſtille zugfreie ſonnige Gärten
Bo enbeſchaffenheit Guter Untergrund ohne Grund

Waſſer humusreiche Gartenkrume d i obere Schicht Entfernung
der Steine baumloſe Fläche

Bearbeitung des Bodens Vollſtändiges Stürzen des
bepflanzbaren Bodens im ſpäten Spätjahr je nach Umſtänden mit
allmählichem Tiefergreifen reichliche Düngung des dünnſchaligen

Vier He alz Gunft e g gDüngung Jauche als Guß Schaf Ziegen Kuh ederPferdemiſt im Spätjahr Bodenverſuche

Haus und Zimmergarten
C Ausſäen von Raſen im Herbſt Jn den wenigſten FällenWird Raſen im r ausgeſäet bei Neuanlagen von Garten uſw
wo das betreffende Terrain im Sommer fertiggeſtellt wurde ſollte
man aber im Herbſt nicht allein ſchon Bäume und Sträucher
zen ſondern auch ſchon an das Beſäen der Raſenplähe gehen Maniſt bann nicht nur dieſer Arbeit nächſtes Frühjahr enthoben ſondern
erzielt auch meiſt ein gutes Aufgehen des Grasſamens und wäh
rend man bei einer Frühjahrsausſaat oftmals recht lange auf ein
Begrünen der betreffenden Flächen warten muß ergibt die Herbſt
aat mit dem Eintreten wärmeren Frühlirgswetters ſchon einen
chönen grünen Raſen Die en lage iſt jedoch nicht zu ſpät

vorzunehmen die günſtigſte Zeit hierzu iſt der September Die
Bodenfläche iſt vordem gut herzurichten am beſten iſt ſie während
des Sommers einigemale umzugraben einesteils um die Erde
rig klar ger bringen andernteils um Unkrautſamen wieder zu ver
nichten Nach dem Säen des Grasſamens iſt der Boden recht feſt
z walzen oder durch Treten fet zu machen denn auf lockerem

öden geht der Samen nicht oder nicht ſo gut auf als auf durch
Walzen oder Treten r Gegoſſen wird nach geſchehenem
Säen nicht die beſäete Fläche wird vielmehr ganz der Witterung
überlaſſen und ein einziger Regen hat gewöhnlich ein allſeitiges
Aufgehen des Grasſamens zur Folge

Weinbau und Kellerwirtſchaft
AUrfruchtbarkeit der Hausreben Nur zu oft werden Klagen

laut daß die in den Hausgärten geſetzten Weinreben ſehr wenige
vder gar keine Trauben tragen Die Urſachen dieſer Unfruchtbar
keit können a ſein Die Anpflanzung ganz ungeeigneter
wenig fruchtbarer Sorten im allgemeinen ſowie auch ſehr ſpät rei

nder Sorten ebenſo kann der Boden entweder zu naß zu feſt
tonig oder au im Gegenſatze zu üppig ſein Es iſt wohl allge
mein bekannt daß in zu naſſen oder auch zu feſten Boden ge
fila te Rebſtöcke ein übermäßiges Wachtum des Laubes und der
Triebe entwickeln während die Augen der Tragreben ſpitzig blei
ben in ſehr weiten Jnternodien ſtehen und auch das Reifen des

im Herbſt durch den lang anhaltenden Wuchs und ſomit
die Bildung der ruchtaugen hintangehalten wird Ein ſehr dichter

Stand der Rebſtöcke wie er gemeinlich im Hausgarten vorgefunden
wird iſt ebenfalls eine Miturſache der Unfruchtbarkeit Der Reb

kann nie ſeinen Holztrieb befriedigen wenn ihm nicht genügend
latz gegeben wird Iſt der Abſtand zu klein ſo wachſen die Reben

wirr durcheinander ſelbe leiden empfindlichen Mangel an Licht
Luft und Sonne wodurch die Reife der Fruchtaugen ſowie des
gez zurückgehalten wird Die Winterdecke ſelbſt bei ſtrenger

älte ſoll nie zu warm ſein Miſtdeckung iſt zu verwerfen weil
in naſſen Wintern die Reben durch Schimmelbildung leiden Das
beſte Deckungsmittel iſt die Erde ſelbſt dann Stroh und Letg

m übrigen darf das Ausbrechen der Sommertriebe ſowie der
un nicht außer Acht gelaſſen werden

Kalkdüngung bei Rebſtöcken Neben Düngen mit gutem Stall
miſt hat ſich auch die Kalkdüngung bewährt Dieſelbe iſt im Herbſt

eichzeitig mit dem Graben des Sta düngers zu verabreichen
Sie viel Kalk gegeben r e ſich nach Alter und

Stärke der betreffenden Weinſtöcke jedenfalls iſt vor allzu reich

licher Kalkdüngung zu warnen und dafür lieber alljährlich ekwas
Kalk mit anderem Dung zu verwenden

Rebarbeiten im Vorwinter Folgende Arbeiten ſind im Vor
winter ausgeführt geeignet die Arbeitslaſt im Frühling und
Sommer zu erleichtern e abgegangener oder kümmerlich
treibender Stöcke Durchgraben ganzer Weinbergsabteilungen
wenn der Boden nicht zu ſchwer die Witterung günſtig und das
Holz gut ausgereift iſt Unkrautvertilgung Auftragen herunter

wemmter oder durch die Bodenbearbeitung heruntergebrachter
rde Löſung der Reben vom Pfahl und Ausſchneiden der Bogen

bis zum Faſelholz
Das öftere Auftreten des Schimmels beim Obſtmoſte rührt

meiſtens von den nicht ganz gefüllten und ſchlecht verſpundefen
Fäſſern her und kann dadurch beſeitigt und verhütet werden daß
man nur ſo lange gute Zapfen verwendet welche in den Moſt hin
einreichen Bei ungenügender Stärke müſſen dieſelben mit einem
Stück feiner reiner Leinwand umwickelt ſein Ein Streifen dieſer
Leinwand ſollte in der Länge von 6 Zentimeter in den Moſt hin
abhängen r es immer möglich wird den Zapfen ſtets
feucht und feſtſchließend zu erhalten

Ein Wein der gſſiaſtigig iſt bleibt für immer krank Man
kann wohl durch Erhitzen des Weines Paſteuriſieren auf 70 Grad
die Krankheit einſchränken weil bei dieſer por Temperatur die
Eſſigbakterien welche das Stichigwerden des Weines verurſachen
getötet werden Der Wein bleibt aber doch bis zu einem gewiſſen
Grade ſiichig Natürlich iſt ſolcher Wein als Flaſchenwein ganz
unbrauchbar und man muß trachten denſelben baldmöglichſt in

zu bringen Je länger der Wein aber liegen bleibt deſto
b er wird der Eſſigſtich in ihm merklich und ſchließlich müßte

erſelbe in Eſſig verarbeitet werden

Geſundheitspfſege

Salbeitee gegen Huſten Ein ſehr gutes P Lertel gegen
S iſt Salbeitee Zur Bereitung werden ſo viele trockene

albeiblätter als man mit drei Fingern faſſen kann mit einem
halben Liter kochenden Waſſer übergoſſen nach einigen Minuten
gießt man die Flüſſigkeit durch ein Sieb und gibt drei Eßlöffelvoll Honig hinein Vieſer Tee wird tagsüber warm getrunken

Der Apfelgenuß beſonders vor dem Schlafengehen iſt ein
bewährtes Mittel zur Förderung der Geſundheit Der Apfel
liefert nämlich nicht nur eine vorzügliche Fabrunge er iſt zugleich
eines der hervorragendſten diätetiſchen Mittel Derſelbe enthält
mehr h r in leicht verdaulichſter Verbindung als irgend
ein anderes pflanzliches Erzeugnis der Erde Sein Genuß be
ſonders unmittelbar vor dem Schlafengehen wirkt 1 vorteilhaft
auf das Gehirn 2 regt die Leber an 8 bewirkt wenn kurz vor dem
Schlafengehen ſtattfindend einen ruhigen Schlaf 4 desinfiziert
die Gerüche der Mundhöhle 5 bindet die überſchüſſigen Säuren
des Magens 6 paralyſiert hämorrhoidale Störungen 7 befördert
die ſekretierende Tätigkeit der Nieren 8 hindert ſomit die Stein
hbildung 9 ſchützt ferner gegen Verdauungsbeſchwerden und 10gegen Valskran eiten

Werren oder Erdkrebſe ſind da wo ſie in großer Anzahl S
treten der größte Schaden einer jeden Gartenkultur ihre Vertil
gung z mit allen Mitteln betrieben werden Sie graben ge
d h icht unter der Oberfläche einen Gang an dem gehobenen
Boden ſichtbar man r dieſen Gang mit den Fingern
bis er ſenkrecht in der Erde ſich verliert Hierhinein gieße man
erſt ein wenig Oel und gleich darauf Waſſer nach es wird nicht
lange dauern ſo kommt die Werre zu Tag kriecht noch einige Fuß
weit und verendet das Oel hat die Atmungsöffnungen ver
ſtopft ſie muß erſticken Anfang Oktober grabe man Löcher und
fülle dieſe mit friſchem Pferdemiſt die Werren ziehen der Wärme
nach wintern ſich hier ein und können dann mit dem Miſt ver
nichtet werden

Zum Reinigen der Zähne Man löſt 20 Gr Borax in drei
viertel Liter heißem Waſſer auf ſetzt einen Teelöffel voll Kampfer
piritus hinzu und hebt dieſe Miſchung in einer gut verkorkten
Ala auf Mittels einer weichen Zahnbürſte bringt man dieſe

lüſſigkeit an die Zähne

Kinderpſlege und Erziehung
0 Tadeln der Kinder Auch Kinder haben ihr b haben

Fe ſolches nicht ſo ſind meiſtens die Eltern ſelbſt ſchuld Kommt
Beſuch ſo ſoll ſich das Kind im beſten Lichte zeigen wird nun aber
in deſſen Gegenwart dasſelbe rechtſchaffen ausgeſcholten wenn
etwas nicht ordnungsgemäß iſt ſo wundert es ſich in ſeinem kleinen
Verſtand daß Dinge gerügt werden die ſonſt niemals von böſen
Folgen begleitet waren Jſt der Beſuch dann fort ſo iſt das Kind
zerknirſcht und tückiſch zugleich Dies Tadeln vor Fremden iſt ein
eikler Punkt es gibt Ausnahmefälle wo es angebracht iſt im all

gemeinen aber iſt es vom Uebel Unter vier Augen wird die
Mutter eine weit beſſere Wirkung verſpüren auch wenn es ſich
um eine r Züchtigung handelt Wer das Kind nicht ge
lehrt hat wie es ſich in der eigenen Familie zu benehmen hat kann
nicht erwarten daß es ſich unter Fremden auszeichnet Es dann
aber tadeln iſt keineswegs gngebracht daß Bloßſtellen kleiner
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Schwächen einer Kinderſeele vor Fremden mindert die Liebe des
Kindes und raubt demſelben das ſchöne hingebende Vertrauen
welches zwiſchen Eltern und Kindern beſtehen ſoll

0 Dem Kinde iſt zu warmes Trinken abgeſehen von der ſchäd
lichen Wirkung auf den Magen ſchon deshalb ungeſund weil es
die Schleimhäute des Halſes mit ihren feinen Nerven und Drüschen
krank und widerſtandsunfähig macht Die Schleimhäute ſind dur
auf eingerichtet durch leichte Kräftereize zur Wärmeerzeugung an
geregt zu werden wodurch ſich ihr Blutleben kräftig erhält dagegen
ſie unter der Einwirkung von äußeren Wärmereizen welken und
einſchrumpfen

m

Für die Küche
Kaſtanienſuppe Nachdem man die äußere Schale von ſo viel

Kaſtanien als man braucht entfernt hat brüht man ſie mit
kochendem Waſſer und häutet ſie ab Dann dünſtet man ſie in
etwas Butter und Zwiebeln ſtreut ein wenig Mehl darüber und
füllt nach und nach mit Fleiſchbrühe auf Dann treibt man die
Laſtanien durch ein Sieb verdünnt ſo viel wie notwendig mit
Fleiſchbrühe läßt die Suppe nochmals aufkochen und richtet ſie
über Kalbsmilchwürfel und gebähte Weckſchnitten an

Reis als Gemüſe Doppelt ſo viel kaltes Waſſer als Reis etwas
friſche Butter Der Reis wird verleſen in ein Sieb getan zuerſt
mit kaltem dann mit lauwarmem und zuletzt mit heißem Waſſer
abgewaſchen Jn einem gut ſchließenden Topf wird der Reis mit
Waſſer und Salz hingeſtellt und raſch aufgekocht Jſt das Waſſer
eingekocht ſtellt man ihn abſeits und zerpflückt die friſche Butter

r Jn einer Stunde iſt er gar und wird mit Parmeſankäſe
erviert

Kalte Milchſpeiſe Ein Liter Milch wird mit einer Obertaſſe
voll geſtoßenen Mandeln worunter einige bittere ſind und
Zitronenſchale gekocht und dann rührt man zwei Ehßlöffel voll
Stärke oder Spelzmehl mit Milch und 62 Gramm Zucker hinein
läßt es gut durchkochen miſcht vier Eidotter und den
Eierſchaum darunter und läßt es eben aufkochen Man gibt be
liebige Obſt oder Weinſauce dazu

Gebratene Leber Die friſche Leber wird gewaſchen von Haut
und Sehnen befreit in fingerdicke Scheiben zerſchnitten in Mehl
umgekehrt und offen in gelber Butter und Speck etwa 10 Minuten
auf beiden Seiten gebraten Dann gibt man etwas Eſſig Waſſer
und Salz dazu deckt es zu damit es gedämpft wird und rührt die
Sauce ſämig

Junge Hähnchen oder Tauben mit Peterſilie gefüllt vorzüglich
Nachdem das junge Geflügel gut vorgerichtet worden iſt gibt man
einige Spicken durch die Bruſt umbindet ſie mit Speckſcheiben
legt Herz Lunge und Magen mit einem Stück Butter innen hinein
und füllt mit einem ber en Bündel Peterſilie den übrigen Raum
der Bruſt aus ohne ſie zuzunähen Jn einem Bratentöpfchen läßt
man Butter braun werden legt das Geflügel die Bruſt nach
unten dicht nebeneinander und läßt ehe man wendet bräunen
vorher gibt man eine Priſe Salz darüber Eine halbe Stunde vor
dem Garwerden überſtreut man das Fleiſch mit Zwiebackkrume
gießt nach und nach etwas kochendes Waſſer hinzu und unterläßt
nicht das Begießen Bratezeit zwei Stunden

Quittengelee Drei Teile Quitten ein Teil Aepfel werden in
Waſſer weich gekocht Jn einem ſauberen Saftbeutel läßt man den
Saft ablaufen Auf ein Glas Saft kommt feiner Zucker und wird
das ganze zu einem Gelee gekocht Dieſes Gelee ſchmeckt vorzüglich
und hat eine ſchöne rote Farbe

Die vielfachen Vorteile einer haltbaren ſtets gebrauchsfertigen
h leuchten unſeren Hausfrauen wohl ohne weiteres ein
Da iſt es nun am Platze auf die Bouillonwürfel der Firma Maggi
die durch ihre Würze und Suppen ſeit langen Jahren das Ver
trauen aller Kreiſe beſitzt empfehlend hinzuweiſen Maggis
Vouillonwürfel zu 5 Pfg ermöglicht nur durch Uebergießen mitkochendem Waſſer die ſoſortige Herſtellung einer delikaten Fleiſch

brühe Es iſt aber von großer Wichtigkeit beim Einkauf auf die
Kennzeichen der Echtheit den Namen Maggi und die Schutz
marke Kreuzſtern zu achten Denn auch hier gilt das alte wahre
Wort Für den Magen iſt das Beſte gerade gut genug

Für die perfekte Köchin
Haſenpaſtete anfzubewahren Zwei Haſen werden gehäutet die

Rückenfilets ausgelöſt von allen Sehnen befreit mit Speck geſpickt
in ſchräge Streifen geſchnitten und leicht geſalzen Von den
Knochen welche feingeſtoßen und mit Wurzelbrühe Salz und
einem Glaſe Madeira vermiſcht werden wird ein Extrakt gekocht
Das Fleiſch von den Keulen und den Läufen wird mit Salz
Pfeffer einer kleinen Büchſe Trüffelſchalen Champignons Scha
lotten etwas Zitronenſchale mit 1 Pfund friſchem Speck ſowie
54 Pfund gekochtem Schinken in etwas Butter leicht angeſchwitzt
man fügt fünf abgeſchälte und im Waſſer gut ausgedrückte Brötchen
hinzu macht alles zuſammen in einer Maſchine recht fein und
ſtreicht die Maſſe durch ein Sieb welche alsdann mit drei ganzen
Eiern gut verrührt und mit Salz abgeſchmeckt wird Jn 2 oder
3 verſchließbaren Patent Kilodoſen wird die Farce teilweiſe binein

gedrückt die abgetrockneten Rückenfilets gleichmäßig verkeilt und
die Büchſen mit dem Reſt der re bis zum oberen Rand gefüllt
r eingedrückt mit Speckſcheiben ſowie einigen Lorbeerblättern

le und nachdem die Büchſe verſchloſſen im heißen Waſſerbade
im Ofen r Stunden gebacken Iſt die Paſtete erkaltet ſo wird
auf dieſelbe der Extrakt heiß aufgefüllt und ſpäter die Büchſe mit
friſchem Schweineſchmalz ausgegoſſen

Apfelmus auf Danziger Art Etwa 15 Stück Aepfel werden un
geſchält in Stücke geſchnitten und mit einem Glaſe Weißwein drei
Eßlöffel Zucker etwas ganzem Zimt und Zitronenſchale zu Brei
gekocht hierauf tut man eine Schicht Apfelmus auf eine Schüſſel
macht eine zweite Schicht beſtehend aus geriebenem Schwarzbrot
feinem Zucker und Zimt darüber dann wieder eine Schicht Mus
ſtreut recht dick Zucker darüber glaſiert die Schüſſel mit einer
glühenden Schaufel und bringt ſie ſo auf die Tafel

Gedämpfte Leberwürſtchen Zwei Pfund Kalbs oder Rinds
leber werden aus Hanut und Sehnen geſchabt und feingehackt ebenſo
hackt man Pfund friſches Schweinefett tut es nebſt einigen in
Scheiben geſchnittenen Schalotten und ein wenig Thymian in einen
Topf läßt es über gelindem Feuer ſchmelzen rührt es durch ein
Haarſieb und reibt es nach dem Erkalten zu Schaum Unter fort
geſetztem Umrühren fügt man zwei ganze Eier vier in Milch ge
weichte und ausgedrückte Brötchen und die gehackte Leber hinzu
würzt das Ganze mit Salz und Pfeffer worauf man kleine Würſtchen formt dieſe in handgroße Stücke geſchnittenes Schweinsnetz

einhüllt und in ein wenig kräftiger Fleiſchbrühe mit Trüffelſchalen
gar dämpft Als Beilage für ein beſſeres Gemüſe wie Cham
pignons Morcheln engl Sellerie werden die Würſtchen beim An
richten mit einer braunen Sauce glaſiert

Hachee mit verlorenen Eiern Kalbfleiſchabfälle werden mit
Butter und feingeſchnittener Zwiebel recht braun gedämpft als
dann feingehackt zu werden etwa drei ausgegrätete Sardellenein wenig gitronenſcha e ein Eßlöffel voll Kapern eine ſaure
Gurke ebenfalls feingehackt in drei Löffel Butter und einem Eß
löffel Mehl r angeſchwitzt und mit einem Glaſe Weißwein
Eſſig nach Geſchmack zu einer dicken Sauce eingekocht und das
Fleiſch darunter gemiſcht man läßt alles zuſammen einigemale
aufkochen ſchmeckt es mit Salz Pfeffer und einigen Tropfen
Saucenwürze ab und reicht dieſes Gericht mit verlorenen Eiern
verziert zur Tafel

Halle a S E Kring Koch
Hauswirtſchaſt

F Gebohnte auch Parkettböden werden täglich mit einem
trockenen um die Bohnerbürſte geſchlungenen wollenen Lappen
oder einem trockenen noch neuen Scheuerlappen aufgewiſcht Ein
zelne Flecke wiſcht man mit einem feuchten Läppchen mit Terpen
tinöl ab oder man entfernt ſie mittelſt Abreiben mit Stahlſpänen
Die Stellen müſſen dann mit etwas ma eingerieben und
überbürſtet werden Hin und wieder reibe man den Fußboden mit
Stahlſpänen ab durch dieſelben wird Schmutz und das feſtgetre
tene Bohnerwachs entfernt ſodaß der Boden ſeine klare Farbe
wieder erhält Genügt dies nicht ſo reibe man den Fußboden mit
angefeuchteten Sägeſpänen ab re das Zimmer gut aus undwiſche den Boden mit weichen Tüchern Wage glecch

t Farbige Atlasreſter Die 6 oder Zeckig geſchnittenen Fleckchen
hefte über ebenſolche nicht ganz ſo große Pappſtückchen und
näht ſie auf der linken Seite überwendlich zuſammen Später ent
fernt man die Pappe die einzig den Zweck hat dem Fleckchen beim
Nähen die gut ausgeprägte Form zu erhalten Man kann da durch
gefällige Wahl der Farben reizende Muſter zuſammenſtellen
Farbige Seidenreſter verwendet man in ähnlicher Weiſe Aus ſol
chen Figuren zuſammengeſetzte Fenſtervorſetzer geben der ſchönſten
Glasmalerei nichts nach Auch kann man aus ſolchen Abfällen
ſehr vornehm ausſehende Stoffe weben laſſen indem man aus dieſen
Reſtern ganz feine Streifen ſchneidet ſie durch Uebereinander
nähen verbindet und mit Gold und Silberfäden verweben läßt
Ein Türvorhang aus dieſem Stoff ſchmückt ſelbſt ein elegantes

t V Als Zeichen für eine gute Vanille
Kennzeichen guter Vanille Als Zeichen für eine gute Vegelten eine irre Den runzelige Schale große Biegſamkeit Fett

lanz aber keinen Fettfleck auf Papier beim Reiben hinterlaſſend
owie ein Beſchlag von weißen Kriſtallen Die Vanille muß in

luftdicht abſchließenden Gefäßen aufbewahrt werden um das Va
nillin vor Verflüchtigung zu bewahren

f Vorſicht mit ölgetränkten z Um das zeitraubende
Scheuern und Putzen der tannenen Fußböden vermeiden zu könnene h dieſe Fußböden vielfach mit Leinöl
firnis Dieſe Arbeit et in der Regel mittelſt leinener oder
wollener Lappen Bleiben nun dieſe öldurchſättigten Lappen zu
ſammengeballt in irgend einer Ecke liegen ſo iſt die wer
Selbſtentzündung derſelben viel näher als man Hynt Dieſelben
entwickeln teilweiſe ſchon nach 2 Stunden in der Mitte eine Hitze
welche leicht eine Seibſtentzündung nach ſich zieht J
und trocknen dieſer Oellappen an luftiger Stelle noch v
ſofortiges Verbrennen derſelben im Ofen ſind die Mittel um de
Selbſtentzündung vorzubeugen
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